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Der Klimawandel ist eine große Herausforderung, die uns 
alle betrifft – besonders zukünftige Generationen. Die 
Gemeinde Blankenfelde-Mahlow unterstützt das Ziel, bis 
2045 klimaneutral zu werden.

Ein wichtiger Schritt ist die Transformation der Wärme-
versorgung, da Wärme einen großen Anteil am Energie-
verbrauch hat. Der Umstieg von fossilen Brennstoffen auf 
erneuerbare Wärmequellen ist entscheidend, um Emissionen 
zu reduzieren. Der Wärmeplan ist ein erster Meilenstein, 
um die Wärmeversorgung nachhaltig und zukunftsfähig zu 
gestalten. Dabei wurden technische Lösungen sowie die
Bedürfnisse wichtiger Interessengruppen berücksichtigt. 
Geplante Maßnahmen umfassen unter anderem Machbar-
keitsstudien zum Ausbau von Wärmenetzen, die Erstellung 
von Sanierungsfahrplänen für kommunale Liegenschaften 
und zusätzliche Beratungsangebote für Einwohnende.

Wärmeplan allgemein
Was ist ein Wärmeplan?
Ein Wärmeplan zeigt, wie eine Gemeinde ihren Wärmebe­
darf bis 2045 klimaneutral decken kann. Er untersucht, wie 
aktuell geheizt wird und welche klimafreundlichen Alterna­
tiven möglich sind. Der Plan gibt eine Orientierung und ist 
rechtlich nicht verbindlich.

Warum wird eine Wärmeplanung gemacht?
Wärme soll bis 2045 klimaneutral erzeugt werden – ca. 40% 
der Treibhausgasemissionen in Deutschland entstehen in 
diesem Bereich. Die Planung hilft, langfristig wirtschaftliche 
und umweltfreundliche Lösungen zu finden.

Ist das Ziel wirklich erreichbar?
Ja, aber es braucht Zeit, Geld und die Bereitschaft zu Ver­
änderungen. Viele müssen mitmachen – von Politik über 
Energieversorger bis zu Eigentümerinnen und Eigentümern. 
Der vorliegende Wärmeplan ist ein Wegweiser für die  
Wärmewende, der regelmäßig überprüft und weiterent­
wickelt wird.

Wie entsteht ein Wärmeplan?
Zuerst wird der heutige Wärmeverbrauch erfasst. Dann 
wird geschätzt, wie viel Wärme in Zukunft gebraucht wird. 
Anschließend wird geprüft, welche erneuerbaren Wärme­
quellen in welcher Gegend geeignet sind. Daraus entsteht 
ein Wärmeplan mit Karten und abgeleiteten Maßnahmen.

Häufig gestellte Fragen  
Im Folgenden eine Übersicht häufig gestellter Fragen zur kommunalen Wärmeplanung. Die Antworten sind gekürzt  
und teilweise stark vereinfacht. Ausführliche Informationen sind online auf der Website der Gemeinde abrufbar.

Wärmeplan  
Blankenfelde-Mahlow
Was bringt ein Wärmeplan der Gemeinde?
Er zeigt, wo welche klimafreundliche Wärmeversorgung am 
sinnvollsten ist – z. B. Wärmenetze oder Wärmepumpen. 
Die Erkenntnisse im Wärmeplan bieten eine Orientierungs­
hilfe für Investitionen, Sanierungen und neue Infrastruktur.

Was sind zentrale Erkenntnisse?
•	� Luft-Wärmepumpen sind entsprechend der zulässigen 

Geräuschemissionen fast überall möglich
•	� In sechs kleineren Gebieten könnten Neubau und  

Erweiterung von Wärmenetzen wirtschaftlich sein
•	� Wasserstoff ist für Heizzwecke kaum einsetzbar

Wer war während der Erstellung beteiligt?
Eine Arbeitsgruppe mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
Wohnungswirtschaft, Energieversorgung, Lokalpolitik 
und Verwaltung hat den Plan mitentwickelt. Bürgerinnen 
und Bürger wurden über die Gemeinde-Website und das 
Gemeindejournal informiert und zum Bürgerforum sowie 
zur Abschlusspräsentation eingeladen. Zudem konnte der 
Entwurf des Berichts einen Monat lang eingesehen und 
kommentiert werden.

AUF DEM WEG IN EINE KLIMAFREUNDLICHE ZUKUNFTAUF DEM WEG IN EINE KLIMAFREUNDLICHE ZUKUNFT
Von Juli 2024 bis Juli 2025 wurde der Wärmeplan für 
Blankenfelde-Mahlow erstellt. Diese Broschüre soll einen 
Überblick zum Wärmeplan sowie über verschiedene – teils 
kostenlose – Beratungsangebote bieten.

Den vollständigen Wärmeplan,  
Kartenansichten und aktuelle  
Informationen zur Wärmeplanung:
www.blankenfelde-mahlow.de/waermeplanung

Alle ausführlichen „Fragen &  
Antworten“:
www.blankenfelde-mahlow.de/waermeplanung-faq



Gebiete mit Wärmenetzpotenzial
Was gilt in einem Wärmenetz-Eignungsgebiet?
Hier ist ein Wärmenetz wahrscheinlich. Eine anschließende 
Machbarkeitsstudie prüft die Details. Ein Betreiber muss 
gefunden werden und ggf. Übergangslösungen anbieten. 

Wann lohnt sich ein Wärmenetz?
Wenn z. B. eine günstige Wärmequelle, viele Abnehmer 
in einer Straße oder größere Abnehmer, wie Schulen oder 
Mehrfamilienhäuser, vorhanden sind.

Was bedeutet es, in der Nähe eines  
Wärmenetz-Gebiets zu wohnen?
Auch angrenzende Gebäude könnten angeschlossen wer­
den – je nachdem, wie das Netz verläuft. Je mehr Menschen 
aus der Nachbarschaft mitmachen, desto wahrscheinlicher 
wird ein Anschluss.

Entstehen außerhalb der identifizierten Gebiete 
keine Wärmenetze mehr?
Weitere kleine Wärmenetze sind möglich – wenn Eigen­
tümerinnen und Eigentümer engagiert sind und eine Mach­
barkeitsstudie sie sinnvoll erscheinen lässt (denkbar z. B. in 
Reihenhaussiedlungen).

Ist ein Wärmenetz besser als eine Wärmepumpe?
Nicht unbedingt. Die beste Lösung hängt vom Gebäude und 
den örtlichen Bedingungen ab. In manchen Fällen ist ein 
Wärmenetz sinnvoller, in anderen die eigene Wärmepumpe.

Warum sind einige Gewerbegebiete nur als  
„Prüfgebiete“ eingestuft?
Weil unklar ist, ob der aktuelle Gasverbrauch dort vor allem 
fürs Heizen oder für Industrieprozesse mit hohen Tempera­
turen genutzt wird. Das muss genauer untersucht werden.

Sonstige Fragen
Was bedeutet es, in einem Gebiet für  
dezentrale Versorgung zu wohnen?
Dort wird ein Wärmenetz unwahrscheinlich sein. Für 
Eigentümerinnen und Eigentümer entsteht daraus mehr 
Planungssicherheit für die neue Heizung – laut Gebäude­
energiegesetz ab 01.07.2028 mit mindestens 65 % erneuer­
barer Energie (Härtefälle ausgenommen).

Ist Wasserstoff eine Alternative fürs Heizen?
Wasserstoff ist voraussichtlich zum Heizen von Wohn­
raum zu teuer und wird vor allem in Industrie und Verkehr 
gebraucht.

Wird das Gasnetz stillgelegt?
Nach aktuellem Stand der Forschung, voraussichtlich ja – 
gebiets- und schrittweise in den 2040er Jahren. Wärme­
pumpen werden die Hauptlösung. Nur in bestimmten 
Gewerbegebieten könnte Gas noch gebraucht werden.

Reicht das Stromnetz für den künftigen Bedarf?
Der Stromnetzbetreiber war in die Wärmeplanung ein­
gebunden und wird den Wärmeplan sowie konkrete Be­
darfsanmeldungen für den Ausbau nutzen.

Was ist ein „Anschluss- und Benutzungsgebot“?
Das kann von der Gemeinde beschlossen werden für ein 
Wärmenetz, das nur funktioniert, wenn viele mitmachen. 
Bei Heizungstausch oder Neubau gilt dann eine Anschluss­
pflicht. Ausnahmen und Sonderfälle sind üblich.

Werden neue Technologien berücksichtigt?
Der Wärmeplan muss laut Wärmeplanungsgesetz alle 5 
Jahre evaluiert werden. Die Eignung von z. B. Wasserstoff 
kann dann erneut untersucht werden.

Eignung Wärmenetz 2045 Eignung dezentrale Versorgung 2045



Kostenlose* Erstberatung von der Verbraucher­
zentrale bei Ihnen Zuhause
Sie planen, Ihre vier Wände zu sanieren oder Ihre Heizung 
zu tauschen? Expertinnen und Experten der Verbraucher­
zentrale beraten Sie unabhängig und kommen bei Bedarf 
auch zu Ihnen nach Hause. Erhalten Sie praktische Tipps, 
wie Sie Energie und Kosten sparen können.

Eigentümerinnen und Eigentümer erhalten bei der Gebäude­
beratung eine fundierte Einschätzung zur Energieeffizienz 
Ihrer Gebäudehülle sowie Hinweise für passende Förderpro­
gramme. Im Rahmen der Heizungsberatung wird analysiert, 
welches Heizsystem optimal zu Ihrem Zuhause passt. Bei 
der Energiesparberatung wird Ihr Energieverbrauch geprüft, 
um Einsparpotenziale aufzudecken. 

Wählen Sie das für Sie passende Angebot aus!
	 • �Gebäudeberatung: Mehr über den energetischen  

Zustand Ihres Hauses erfahren!
	 • �Heizungsberatung: Die passende Heizung finden!
	 • �Energiesparberatung: Ideal für Mietende!

*Dank der Förderung für Einwohnende der Gemeinde kostenlos, gedeckelt 
auf 100 Beratungen pro Jahr und nur mit vorheriger Anmeldung über das 
gemeindliche Klimaschutzmanagement.

Neue Beratungsstelle der Verbraucherzentrale  
bei uns in Mahlow!
Kostenfreie, individuelle und unabhängige Beratung am 
ersten Dienstag des Monats von 15 bis 18 Uhr, nur mit 
vorheriger Terminvereinbarung.
Ort: Gemeindebibliothek, Luisenstraße 4

Themenauswahl:
	 • �Energiesparen
	 • �Heiztechniken
	 • �Wärmepumpen und Solarthermie
	 • �Energetische Sanierung
	 • Photovoltaik und Stromspeicher
	 • �Fördermöglichkeiten
	 • �Wärmedämmung und Hitzeschutz
	 • �Heizkostenabrechnung (keine rechtliche Prüfung)

Alle weiteren Infos unter: 
www.verbraucherzentrale-brandenburg.de/node/15772

Kontaktdaten Verbraucherzentrale
0331 98 22 999 5 (Mo bis Fr 9-18 Uhr)
Zur Vereinbarung von Terminen sowie Auskünfte zu Leis­
tungen und Beratungsstellen. Die Verbraucherzentrale 
Brandenburg e. V. bietet unabhängige Energieberatungs­
angebote und Informationen für Eigentümerinnen, Eigen­
tümer und Mietende an.  
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Profitieren Sie von vielfältigen Beratungsangeboten!
Recherchieren Sie online nach der passenden  
Beratung in Ihrer Region, aktuellen Förderungen  
und weiteren kostenlosen Angeboten!

Auf der Suche nach Energieberatung?
Nutzen Sie die Energieeffizienz-Experten-
liste für Förderprogramme des Bundes:
www.energie-effizienz-experten.de

Auf der Suche nach aktuellen  
Förderprogrammen?
Nutzen Sie die Suchfunktion in der  
Förderdatenbank des Bundes:
www.foerderdatenbank.de

Nutzen Sie den Stromspar-Check!
Nutzen Sie die kostenlose Energie­
beratung für Haushalte bzw. Mietende 
mit geringem Einkommen.
Termin vereinbaren unter:
0 800 444 33 22 (Mo bis Fr 8-13 Uhr)
www.stromspar-check.de

Kommen Sie ins Gespräch bei
„Frag doch mal die Nachbarn“!
Die Gemeinde veranstaltet bis zu 4x im Jahr 
einen Abend für Informationen und Dialog 
zu den Themen: Photovoltaik, energetische 
Sanierung und Heizungswechsel. Ankündi­
gungen finden Sie im Gemeindejournal und 
auf der Website der Gemeinde.
www.blankenfelde-mahlow.de/klimaschutz

Frag doch 
mal die 

Nachbarn
…

Gemeinde Blankenfelde-Mahlow
Klimaschutzmanagement
Zülowstraße 12 
15827 Blankenfelde-Mahlow 
E-Mail: klimaschutz@blankenfelde-mahlow.de 
Telefon: 03379 333 484 (Sprechstunde freitags 10 - 12 Uhr)
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